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Witterungsbericht vom März 1985

Zwsammen/osswng: Deutlich zu kalt war der März in den westlichen und südlichen
Landesteilen. Für diese Gebiete liegen die Monatsmittel der Temperatur grösstenteils
1 bis 2 Grad unter der Norm. Wesentlich kleiner dagegen ist das Wärmedefizit in den Nie-
derungen der Zentral-, Nord- und Ostschweiz sowie im Goms und Engadin. Kurz nach
Monatsmitte verzeichnete besonders die Alpennordseite einige relativ kalte Tage. In den

Niederungen der Ostschweiz fiel die Temperatur am 20. März stellenweise bis auf minus
10, im Engadin (Samedan) sogar auf minus 24 Grad. Ausgesprochen warme Tage brachte
der erste Frühlingsmonat keine. Mit 19 Grad notierte Sion am 30. März den höchsten
Wert des Monats.

Der Niederschlag blieb in weiten Teilen der Alpennordseite und der Alpen deutlich
unter dem vieljährigen Durchschnitt. Im östlichen Mittelland, im Unterengadin und im
mittleren Rhonetal erhielten verschiedene Orte nur 50 Prozent der Norm. Im Gegensatz
dazu fielen im Tessin und in den BUndner Südtälern stark überdurchschnittliche Mengen.
Auch in der Westschweiz verzeichneten das Genferseegebiet und das untere Rhonetal
einen mässigen Überschuss. Verhältnismässig grosse Tagesmengen (bis über 40 mm)
brachten im Tessin und Misox der 5., 6. und 21. März. Sehr eindrücklich für die Jahres-
zeit waren die intensiven Schneefälle vom 18. und teilweise 19. März. Durch sie entstand

vor allem in den Niederungen der Nordostschweiz eine beachtliche Schneedecke (zum
Beispiel Zürich 22 cm, St. Gallen 31 cm).

Die Sonnenscheindauer blieb im ganzen Land merklich unter der Norm. Für die Nie-
derungen der Alpennordseite betragen die Monatssummen grösstenteils 60 bis 70, für die

übrigen Gebiete 70 bis 90 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts.
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